
200 Asien. Östliches Hochland.
24,000 F., Dawalaghiri — 26,300 F. und Tschumulari — 26,200 F.)
und Rüenlün oder Oneüra eingeschlossen wird. Nebenarme sind die Ge¬
birge Railttsa, Rarakormn und padischa in W., Dsang und Renraisse
in £)., in N. Hochthäler — 14,000 F. Bergpässe — 17,000 F.
Steiler Abfall in S. zum Indischen Tieflande. Quellen des Ganges,
Surludsch, Indus, Rabul, Ianrfekiang und Dsangbu (vielleicht der
Irawaddy).. Die Seen Manassarowara, Rawanrada, Tengri (nicht
Terkiri) und Iamruk Jumza (nicht Palte). — Nördlich von Tibet das
Land Tnrfan und Tangut, die ungeheuren Wüsten (Schaschin, Gobi,
Schamo), die Lhoschorei. Das Hauptgebirge des Innern Mnerag
(Mussarc) oder Thiangschang mit dem Bogda Oola und den Vulkanen
peschan und Horscheu, in Q. das Gebirge Inschan und Alaschan.
Quelle des Honngho, der Cteppenfluß Invkanr; die Seen Nhukhu und
Lop. In O. Fortsetzung des Hochlandes nach China, in W. die Gebirgtz
Tsungling und Belurrag. — Nördlich vom Thianschan die Steppenlän¬
der der Dsungarei, 'Ralmükkei und Mongolei, die Bergketten des Altai,
Lhangai, Tangnn, Lhingan, in 0. des Hinkan oder Rhingkan, Iaka-
lin und Tsangpe, Fortsetzung des Hochlandes durch die Mantschurei bis
»um Meere; auch die Halbinsel Korea ist noch völliges Hochland; in W.
der Alatan und Tarbagarai. Die Seen Issiknl, aus dem der Tschui
gegen W. fließt, der Balkasch, der den Ili aufnimmt, der Alakrugul,
Dsaisang, ttbsa, 2&amp;gt;ussugnl und Dalai. Quellen des Irrisch, Ienisei,
Grchon, Amu (Gnon und Rerlon). Erloschene Vulkane in W., im
Alaktugul die Schwefelfelder von Urumrsi. Verschiedenheit des Bodens;
öde Sandwüsten, üppiges Weideland, nackte Felsenketten, Birken- und
Fichtenwald, Steinflächcn, dürre Steppen und Salzebenen in O., bei ei¬
ner Höhe von 3 bis L000 F., mit sehr rauher Luft, strenger und langer
Winterkälte und heftigen Stürmen; tiefere Steppenflächen und fruchtbare
Thäler mit höchst milder Luft besonders in W.; merkwürdige Erhebung
der Schneelinie in S., Ackerbau selbst noch in den Hochthälern Tibets.
Steppenflüsse, Salzseen, Salmiakhöhlcn. Karawanenstraßcn, hohe und oft
gefährliche Bergpässe; große Beschwerden der Reisen durch Kälte und
Wassermangel. Bekannt sind zwei Handelsstraßen von Kiächta nach Peking,
10 Bergpässe aus dem Hochlande nach China, verschiedene i4 bis 17,000 F.
hohe Pässe von Tibet nach Indien, ein Paß durch den Belurtag nach der
Tatarei, von Westtibet nach Badakschan, von Kabulistan durch Kleintibet
nach Iarkant, ein Handelsweg von Semipalatinsk am Irtisch nach Ili,
ein hoher Paß durch das Thianschan Gebirge zwischen Ili und Kutsche.

353. 1) Tiber oder Tübbet, Groß- oder Ostriber, Gebiet des
Dsangbu und des oberen Iantsekiang. Llein- oder Westtibet oder La-
dak, Gebiet des Indus oder Singdsching und des Sutludsch oder Sata-
dra, die durch das Kailasa Gebirge getrennt sind. Nach N. zu eine nackte
Bergwüste, 5 bis 6 Monate mit Schnee bedeckt; sehr trockene Luft,
Stürme. Europäisches Getreide und Obst, in den wärmeren Thälern


